
Dieser Beschluß wurde in allen Partei
gruppen erläutert und diskutiert. Gleich
zeitig orientierte die Parteileitung nicht 
nur auf das Studium der Materialien des
8. Plenums, sondern gab den Hinweis, 
Lenin „Über das Genossenschaftswesen“ 
und ■ das Referat des Genossen Chru
schtschow auf dem XXI. Parteitag, Teil 
Landwirtschaft, zu studieren. Damit wird 
erreicht, daß die Genossen prinzipieller 
die Probleme erörtern.

Besonders in unserer WB stehen der 
Kampf um eine bessere Qualität der 
Gußerzeugnisse, die Senkung des Aus
schusses und die Erfüllung der Pläne im 
Mittelpunkt der Arbeit. Die Leitung der 
Parteiorganisation orientiert deshalb alle 
Mitarbeiter der WB ständig darauf, 
durch ihre operative Arbeit in den Be
trieben zu helfen, den Plan zu erfüllen, 
die Qualität zu verbessern, den Ausschuß 
und die Selbstkosten zu senken sowie 
neue Formverfahren anzuwenden.

In einer der letzten Anleitungen wur
den den Gruppenorganisatoren die Ergeb
nisse des Berichts der Leitung der WB 
über die Erfüllung der Planaufgaben von 
der Parteileitung übermittelt. Im Mittel
punkt des Berichtes stand die Nichterfül
lung des Ergebnisplanes, die Überschrei
tung der Ausschußkennziffern und die 
ungenügende Erfüllung einzelner Staats
planpositionen. Bei dieser Aussprache 
wurde den Gruppenorganisatoren auch 
der Beschluß der Parteileitung über die 
sich daraus ergebenden Maßnahmen zur 
Kenntnis gebracht und darauf hingewie
sen, daß eine Nichterfüllung der Pläne 
große Schwierigkeiten im Maschinenbau 
hervorruft. Im Beschluß wurde u. a. fest
gelegt, daß der Hauptdirektor überprüft, 
inwieweit die bisher durch Ausschuß ent
standenen Kosten zum Ausgangspunkt 
der Wettbewerbsbewegung zur Senkung 
des Ausschusses genommen werden kön
nen. Ferner sollen im Stahlwerk Olbers- 
dorf sowie im Druckguß Heidenau jeweils 
eine Brigade eingesetzt werden, um mit
zuhelfen, daß die Betriebe ihre Planauf
gaben erfüllen.

Dabei stützt sich die Parteileitung auf 
die Erfahrungen früherer Brigadeein-

sätze. So erfolgte zum Beispiel ein Bri
gadeeinsatz im VEB Vereinigte Gieße
reiein Torgelow in Zusammenarbeit mit 
der IG Metall - Metallurgie. Hier sollte 
ein Beispiel geschaffen werden, wie im 
Industriezweig unter Einbeziehung der 
Werktätigen der Kampf um die höchste 
Qualität und die Senkung des Ausschus
ses organisiert werden muß. Die Erfah
rungen sollten auf den ganzen Industrie
zweig übertragen werden.

Schon nach kurzer Zeit zeigte es sich, 
daß der Brigadeeinsatz durch die Leitung 
der WB nicht genügend politisch vorbe
reitet war. Die Genossen gingen in ihrer 
Arbeit nur von der technisch-organisato
rischen Seite heran und erläuterten un
genügend den Zusammenhang zwischen 
der Sortiments- und qualitätsgerechten 
Planerfüllung und dem Kampf um die 
ökonomische Hauptaufgabe. Sie hatten 
nicht begriffen, daß der Ausschuß nicht 
nur durch technisch-organisatorische Maß
nahmen gesenkt werden kann, sondern 
daß es notwendig ist, ebenfalls die sozia
listischen Leitungsmethoden zu verän
dern, das heißt, vor allem die Erfahrun
gen der Werktätigen für die Lenkung und 
Leitung des Betriebes mit zu verwerten. 
Gerade das beachteten sie zuwenig. Er
schwerend kam hinzu, daß im Betrieb 
selbst und besonders im Werk IV keine 
straffe Leitung und Organisation der 
Produktion vorhanden war.

So mußten die Genossen der Brigade, 
die zwar gute Praktiker sind und ausge
zeichnete Kenntnisse in der Formtechnik 
haben, scheitern. Erst nachdem die Bri
gade durch qualifizierte Genossen ver
stärkt wurde, konnte eine Wende in der 
Arbeit des Betriebes erreicht werden. 
Jetzt arbeiteten die Genossen der Brigade 
eng mit der dortigen Parteiorganisation 
zusammen und stützten sich vor allem 
auf die sozialistischen Kollektive. Sie 
untersuchten zunächst, wie es die mitt
leren Kader verstehen, ihre Aufgaben zu 
erfüllen. Dabei zeigte es sich, daß das. 
Prinzip der persönlichen Verantwortung 
und der kollektiven Beratung mißachtet 
wurde und kein Arbeitsplan für den je
weiligen Bereich vorhanden war. Die Ge
nossen der Brigade erarbeiteten gemein-
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